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Neuenbürg. - 1866 28 420 407 13 389 18
Ärnbnch. - - 457 1 144 140 4 134 6
Beinberg> . - 164 — 28 28 — 28 —
Bernbach. . . 308 — 72 71 1 69 2
Bieselsberg. . 289 4 163 158 5 152 6
Birkenseid. . 2254 4 1116 1087 29 1060 27
Laimbach. . . 1650 22 534 528 6 514 14
Conweiler, . . 736 3 340 331 9 318 13
Dennach. . . 287 — 78 76 2 73 3
Dobel. . . . 572 9 208 206 2 204 2
Engeisbrand. . 462 2 210 205 5 199 6
Enzklösterle. . 198 2 59 56 3 55 1
Feldrennach. - 757 4 324 314 10 304 10
Sräsenhausen. 879 52 288 286 2 277 9
Trimbach. . . 44l — 210 202 8 I9l II
Herrenalb. . . N97 47 269 259 10 248 11
tzöstna.E, . . 729 3 93 92 1 86 6
Igelsloch. . . 116 — 13 12 1 12 —
Kapfenhardt. . 215 I 73 69 4 62 7
Langenbrand. . 357 2 88 86 2 84 2
Loffenau. . . S28 1 264 262 2 251 II
Maisenbach. . 210 3 33 31 2 31 —
Neusatz. . . . 303 — 95 95 — 92 3
Oberlengenhardt 156 — 16 15 1 14 1
Oberniebelsbach. 148 2 69 66 3 64 2
Ottenhausen. . 483 1 176 168 8 163 5
Rolensol. . . 239 1 56 56 _- 52 4
valmbach. . . 205 2 135 127 8 124 3
Schömberg. . 1392 12 263 254 9 228 26
Schwann. . . 551 1 161 160 1 154 6
Schwarzenberg. 199 1 73 70 3 67 3
Unlerlengenhardt 116 19 51 50 1 50
Uitterniebelsbach 135 _ 57 53 4 53
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Deutschland.

Stuttgart, 19. Juni . Die Kleine Anfrage des Abgeordne¬
ten Zchlumpberger, betr . Beamtenabbau und Neu-ernsteltung
von Beamten hat das Finanzministerium folgendermaßen be¬
antwortet: In allen Zweigen der Staatsverwaltung sind bei
Durchführung des Personalabbaus die Vorschriften der 88 14
und 15 der Personalabbauverordnung vom 29. Dezember 19W
streng eingehalten worden. Ein Abbau aus unsachlichen Grün¬
den ist nirgends erfolgt. Bei späteren Neueinstellungen sind
stets Wartestandsbeamte vor anderen berücksichtigt worden,
wenn sie zur Wiederverwendung dienstlich geeignet und bereu
waren. Für das Staatsministerium besteht daher reine, Ver¬anlassung, wegen der Neueinstellung von Leamtenanwartcrn
und Vertragsangchellten eine besondere Verfügung S» treuen.
, , Mel, 19. Juni. Der Kreuzer „Nymphe" mit dem Bcjehls-
haber der Ostseestreitkräfte an Bord , sowie die Linienichinechegen" und „Elsaß" sind von ihrer Reise nach Spanien zn-
nmgekchrt und heute nacht im hiesigen Hasen eingelausen.

Evangelischer Landeskirchentag.
Stuttgart, 18. Juni . Der Landeskirchentaa beendigte am

^ "uerstag seine Tagung , indem er einer Mitteilung des Ober-
, Mrats über die Einführung eines abgeändcrten Spruch-
md Liederbuches zustimmte. Veranlaßt ist die Neubearbeitung

Spruch- und Liederbuchs nach dem Bericht des Abgeord-
Men Welsch durch die neuen Religionslehrpläne und durch
oas kommode8. Schuljahr , dessen Durchführung im Blick aus
As Konsirmationsalter erwünscht ist. Die neue Ausgabe ent-
A .MEber der letzten, da sie Lernstoff für ein weiteres
Mahr bringt, 275 Bibelsprüche statt 250 und 34 Kirchen-
bi „ 0̂» die Zahl der neuen Bibelsprüche betragt 51, wo-

Fassung und zeitgemäße Wahrheiten namentlich
M Fluchtung des Gemeinschaftslebens ln Volk und Kirche

Bedacht genommen ist. Der Berichterstatter beurteilt
als ausgezeichnete fachmännische Arbeit und als

^olbs iHllfsbuA für den Religionsunterricht und betont.
- ^ risttichen Familien noch/wesenÄchmê E ^ Sstofstsftonslehrer bei der Einprägung dieses Gedacyrms,

schützen sollten. MitberichteAatter ff " ^ christliche
Um Len hohen Wert des Memorrerstoftes sur dŵ ch I ^Erziehung hervor und empfiehlt ebenfalls. Ẑust m^ -^svlgenden einaebeniu>"
„ Even eingehenden Änssprachê begrMt es derOott  als Schulmann, daß das SpruLKuch ^ ch
Wren und der Volksschulen den gleichen Stoft Gegen-E üanze Leben übermittle und Lei den bilde.
Mt gegenüber etwaiger einseitiger Verstau Wer-
Menpräsidentv . Dr . v. Me r z Lankt̂ r oreje yoye^

des Religionsunterrichts und seines Mcmor 1 ^«vm Führer im höheren Schulwesen und ke

Wchritte des Religionsrmterrichts m den hob Gaub'nd des letzten halben Jahrhunderts . Avg. ^

wünscht. Laß zu den Kirchenliedern die wiedcrentdeckten schönen,
alten Singweisen noch mehr gelernt werden sollen, wozu die
Schule nach einer Bemerkung des Abg. Kühnle  bei der Auf¬
stellung des neuen Singplans beitragen kann. Nachdem von
mehreren Abgeordneten noch verschiedene Einzelwünsche, deren
möglichste BerücksichtigungPrälat v - Dr . Schoell seitens der
Kirchenleitung zusagt, geäußert worden sind, stimmt der Lan¬
deskirchentag der Neubearbeitung des Spruch - urtd Lieder¬
buches einstimmig zu. Eine Eingabe des Kirchengemeinderats
Sindelfingen und des KirchenbezirkstagsBöblingen betr . Trau¬
ung Geschiedener wird dem Oberkirchenrat zur >Evwägung. über¬
wiesen. Zum Schluß dankte Vizepräsident Welsch  dem Prä¬
sidenten Rocker für die Leitung der Verhandlungen und spricht
die innigste Anteilnahme der evangelischen Kirche an der Not
der Arbeitslosen aus . Damit ist die inhaltsreiche Tagung des
Landeskirchentags beendigt.

Die Gebäubeentschulbungssteucr im Finanzausschuß
Stuttgart, 18. Juni . Der Steuerausschußbeschäftigte sich

heute mit der so bedeutungsvollen Vorlage der Gebäudeent-
schuldungssteuer. Auf Anfrage des Berichterstatters , des Abg.
Bock (Ztr .), gibt Finanzminister Dr . Dehlinger zunächst die ab¬
lehnende Antwort des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold be¬
züglich der Frage einer Wschaffung oder Abänderung der Ge-
bäudcentschuldungssteuerbekannt. Der Finanzbedars von Län¬
dern und Gemeinden gestatte eine AenderunH jetzt nicht. Zah¬lenmäßig versucht dann der Reichsfinanznnnister in seinem
Schreiben nachzuweisen, daß die Höhe der Steuer in Württem¬
berg hinter der in anderen Ländern zurückbleibt, obwohl die
Mieten in Württemberg zu den höchsten zählten. Die Abgeord¬
neten Dr . Schott, August Müller , Bock und Hins stellen fol¬
gende Abänderungsanträge : In Art . 1 Nr . 1 statt 25 Prozent
20 Proz ., in Nr . 2 statt 25 Proz . 18 Proz ., in Nr . 3 statt 8
9 Proz . zu setzen und in Art . 3 Abs. 1 Nr . 1 die Worte .Land¬
wirte oder" zu streichen, ferner Art . 3 Abs. 1 Nr . 2 wie folgt
zu fasten: „Gebäude, die dauernd landwirtschaftlichen, forst¬
wirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken zu dienen bestimmt
sind. Die Befreiung erstreckt sich auch auf die in solchen Ge¬
bäuden befindlichen oder zu einem landwirtschaftlichen, forst¬
wirtschaftlichen oder gärtnerischen Anwesen gehörigen Woh¬
nungen und sonstigen Wohnräume . Von der Befreiung aus¬
genommen sind Schlösser und sonstige Gebäude, soweit sie Woh¬
nungen enthalten , die im Ausmaß und Ausstattung das bei
der landwirtschaftlichen Bevölkerung des Landes übliche Matz
überschreiten. In Art . 4 Abs. 1 soll statt 5 Proz . 4 Proz . ge¬
setzt werden. 3Äch den Berechnungen des Berichterstatters
würde der Ertrag der Steuer sich von 35,6 Millionen auf
23 420 OM Mark vermindern, die Anteile für den allgemeinen
Finanzbedarf von 20 ans 12,3 Millionen , für den Wohnungs¬
bau von 15,6 aus 11,12 Millionen Mark . Er beantragt den
Ausfall für den Wohnungsbau durch Anleihen anszugleichen.
Nachdem sowohl von sozialdemokratischerals auch von demo¬
kratischer Seite der Gesetzentwurf und die vorstehenden Anträge
einer Kritik unterzogen sind, trägt der Berichterstatter die ver¬
schiedenen Eingaben , darunter die der Städte Stuttgart , Heil-
Lronn, Rottweil und Schwenningen, sowie des Verbands würt-
tembergischer Industrieller und des württ . Handwerkskammer¬
tages vor, woraus von kommunistischer Seite beantragt wird,
den Gesetzentwurf an die Regierung zurückzuverweisen, doch
wird dieser Antrag gegen die Stimmen der Antragsteller ab-
gelehnt. Ein Redner der Bürgerpartei spricht gegen die so¬
zialdemokratische Anregung , den Entwurf erst noch einmal neu
fasten zu lassen. Finanzminister Dr . Dehlmger erläutert den
Gesetzentwurf. Bei der Berechnung der Friedensmicte sei da¬
von ausgegangen worden, daß 5 Proz . der Friedensmiete etwa
3 Proz . des Katasters entsprächen. Die gewerblichenBetriebe
seien in Württemberg aber eher etwas schärfer erfaßt wie in
den anderen Ländern , sodaß als Durchschnittssatz 4 Prozent
Friedensmiete genommen werden könnten. Die Proteste der
Gemeinden gingen insofern völlig fehl, als sic den Anteil für
den Wohnungsbau als Einnahme des Staates setzten, während
diese Summe den Bauenden und den Gemeinden zugute komme.
Im Staatsbausbalt entstehe durch die Anträge Dr . Schott -Bock
ein ungedeckter Abmangel von 3,7 Mill . Mark für 1926 und
von 3 Mill . Mark für 1927, mit dem man sich zunächst abfinden
müsse. Die Beträge für die Schwäbischen Hüttenwerke und
die Juraölschieferwerke mit 2 Millionen Mark sollten nun aus
Anleihen genommen werden. Der weitere Ausfall der Woh¬
nungskreditanstalt sei durch Anleihen auszugleichen. Das Woh¬
nungsbauprogramm solle durchgeführt und auch die dringlich¬
sten Gesuche nach dem 1. April noch bebandelt werden. Die
Abgeordneten Winker, Göhring und Kinkel (Soz .) stellen den
Antrag : In Ziffer 2 die Zahl 18 Prozent zu ersetzen durch
14 Proz . und in Ziffer 3 die Zahl 9 Proz . durch 13 Prozent.
Der Antrag wurde jedoch abgelehnt. Der Antrag Dr / Schott-
Bock zu Art . 1 wird angenommen, ebenso Art . 2. Angenommen
wird ferner der Antrag des Berichterstatters Bock: in Art . 1
Zeile 2 die Leerstelle wie folgt ausznsüllen : „1. Juni 1926",
die Leerstelle in Art . 1 Zeile 3 auszufüllen mit der Zahl „Bl .
Nach Ablehnung einer Reihe weiterer Anträge findet der An¬
trag Bock (Ztr .), in Art . 3 des Entwurfs ' als neuen Abs. 2 ein-
znfügen : „Ein Gebäude, das nur teilweise zu einem der in
Abs. 1 genannten Zwecke dient, bleibt nur nach dem Verhältnis
dieser Verwendung von der Steuer frei" einstimmige Annahme.
Ablehnung findet dann der Antrag Winker, Göhring , Kinkel
(Soz .). der die Steuerstundnng und die gänzliche Niederschla¬
gung der Steuer regelt. Angenommen wurde dagegen der An¬
trag Hiller, Dr . Wider, Gengler, Lins , die Regierung zu er¬
suchen. die Bestimmungen der Anträge Hiller , Wider, Schott
und Gengler , Bock, Lins in die Ausführungenbestimmungcn
entsprechend aufzunehmcn. Diese letztgenannten Anträge lau¬
ten : 1. Das Finanzministerium hat die Steuer , deren Ein-
ziehimg nach den wirtschaftlichen Verhältnissen des Steuer¬
pflichtigen unbillig wäre, ganz oder teilweise zu erlasten oder zu
erstatten, sofern die Gründe für den Erlaß oder die Erstattungin dem Steuergegenstand selbst liegen, sowie die Steuer nieder¬

zuschlagen insoweit ihre Einziehung nach Lage der Sache eine
Härte bedeutet, jedenfalls aber , wenn Eigentümer oder Nutz¬
nießer der Gebäude deutsche Kleinrentner oder ihnen Gleich¬
gestellte sind. 2. Insbesondere ist die Steuer niederzuschlagen
g) bei Eigenwohnungen, falls die Eigentümer wegen einer vor¬
übergehenden oder dauernden wirtschaftlichenNotlage zur Zah¬
lung der Steuer nicht in der Lage ist, d) wenn der Hauseigen¬
tümer Aufwand ans größere Reparaturen oder Verbesserungen
zu bezahlen oder abzutragcn hat, welche er aus den Mietsein¬
gängen nicht tilgen kann, c) bei gewerblich benutzten Gebäuden,
deren Räume durch Betriebseinschränkungen, ungünstigen Ge¬
schäftsgang oder infolge schlechter Saison gegenüber der Vor¬
kriegszeit erheblich geringer ausgenützt werden, ck) wenn Miet¬
räume ohne Verschulden des Eigentümers leer stehen. 3. Der
Belastung des Eigentümers durch laufende Geldverpflichtun¬
gen aus solchen Hypotheken, die mit mehr als 25 Prozent aus¬
gewertet worden sind (Restkansgeldforderungen usw ), ist durch
Niederschlagung von Stenerbeträgen im Verhältnis zu den
Mehraufwendungen für Zinsen -gegenüber der 25prozentigen
Aufwertung in vollem Umfang Rechnung zu tragen . Bei Art.
4 wendet sich ein sozialdemokratischerRedner gegen die vorge¬
sehenen Ermäßigungen . Ein sozialdemokratischerAntrag auf
Reduzierung dieser Ermäßigungssätze aus je ein Siebtel wird
jedoch abgelehnt. Die Art . 5, 6, 7 und 8 werden alsdann in der
.Fassung des Regierungsentwurfs angenommen. Die Eingaben
werden als erledigt erklärt . Abgelehnt wird schließlich noch mit
4 Ja gegen 4 Min bei 3 Enthaltungen der Antrag Hiller,Dr . Wider : Der Landtag wolle beschließen, das Staatsmini¬
sterium zu ersuchen, zur teilweisen Abdeckung der erneuten star¬
ken Belastung des Hausbesitzes durch die Gebäudeentschulbungs-
steuer die Friedensmiete ab 1. Juli 1926 auf 105 Prozent zu
erhöhen oder Umlage zu gestatten.

Geschästsführerkonferenz des Reichsvcrbands der Deutschen
Industrie.

Wiesbaden, 18. Juni . Der Reichsverband der Deutschen
Industrie hielt am 17. Juni unter starker Beteiligung die all¬
jährliche Konferenz der Geschäftsführer der fach- und land¬
wirtschaftlichen Verbände zu Wiesbaden ab . Zur Versamm¬
lung waren auch die Geschäftsführer der Vereinigung -der deut¬
schen Arbeitgeberverbände und der ihr angeschlostenen Organi¬
sationen eingeladen. Der Vorsitzende begrüßte besonders den
Veteranen der Verbandsgeschästsführer Dr . Bäumer und die
Kollegen aus dem Saargebiet und aus Danzig . Den einleiten¬
den Vortrag hielt Geheimrat Kaftl, der eine Uebersicht über die
wichtigsten wirtschaftlichen Tagesfragen unter Berücksichtigung
der Zusammenarbeit des Reichsverbands mit den ihm ungehö¬
rigen Verbänden gab. Herr Dr . Reichert, M .d.R ., erörterte
diese Zusammenarbeit im Hinblick auf eine einheitliche Kartell-
Politik. Er schilderte die Handhabung der Kartellverordnung,
sowie die Bestrebungen auf >Einsührung der Reform der Kar-
tellgeset-aebnng und des Kartellgerichtes. Als Mittel einer ge¬
sunden Kartellpolitik bezeichnet« er eine enge Gemeinschafts¬arbeit der Jndustriekartelle und der Verbände mit der Kartell-
steile des Reichsverbandes. Herr Direktor Dr . Meesmann-
Mainz sprach über die Interessen der Wirtschaft an -der Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung , lieber Standes - und Be¬
rufsfragen sprach der Geschäftsführer des Reichsverbandes Dr.
Herle, der die Stellung des Praktischen Volkswirts in der Wirt¬
schaft kennzeichnete und unter allgemeiner Zustimmung die Ein¬
setzung eines Vertrauenskollegiums der Geschäftsführer indu¬
strieller Verbände anregte.

Blutige Zusammenstöße in Halle. ,
Halle, 19. Juni . Ter Stahlhelm veranstaltete gestern abend

auf Lastautos ^ ine Propagandafahrt durch die Stadt . Als dieAutos in -das Stadtviertel Glauchau kamen, begegnete ihnen ein
geschlossener kommunistischerZug , der die letzten Autos ab-
drängte, die Insassen mit großen Ziegelsteinen bewarf und mit
Latten , in die Nägel eingeschlagenwaren, auf sic einschlugen.
Auch Frauen und Kinder beteiligten sich auf kommunistischer
Seite dabei. Viele Frauen waren mit Küchenmestern ( !) be¬
waffnet. Die Stahlhelmleutc , die nicht bewaffnet waren, muß¬ten sich darauf beschränken, die auf sie geschleuderten Steine
zurückzuwerfen. Das herbeigerufene Ueberfallkommando war
in der Stärke von sechs Mann dem Treiben gegenüber macht¬los. Erst als größere Verstärkungen kamen,' konnte man die
Kämpfenden auseinander bringen . 23 Personen wurden ver¬
letzt, darunter fünf Angehörige des Stahlhelms schwer.

Die Gewerkschaften für längere Zollerrnätzigmrg.
Berlin , 18. Juni . Die fünf Spitzenorganisationen der Ge¬

werkschaften, der Allgenieine Deutsche Gewerkschaftsbund, der
Afa-Bund, der Allgemeine Deutsche Bcamtenbnnd , der Deutsche
Gcwerkschaftsbund und der Gewerkschaftsring der Arbeiter -,
Angestellten- und Bcamten -Verbände haben am 18. Juni an
Regierung und Reichstag eine Eingabe gerichtet, in der sie um
Verlängerung der im vorigen August vorgesehenen Zollcrmäßi-
gungcn ersuchen. Sie fordern „die bis zum 31. Juli 1926 gesetz¬lich festgelegten Zollermäßigungen mindestens für weitere vierMonate in Gültigkeit zu lasten."

KommunistischemNevcrfall auf Flugblätterverteiler.
Bremen, 19. Juni . Am Bahnhof Crohn Vegesack-wurden

gestenr abend die Arbeiter Schmid und Lange, die dem Wicking-Bund angeboren , von achtzehn Kommunisten überfallen. Die
Kommunisten fielen über Schmid her, stießen ihn mit dem Kops
auf das Straßenpslaster und traten ihn mit Füßen. Außerdem
wurden ihm die Flugblätter , Geld und seine Brieftasche mit den
Papieren gestohlen. Hierauf wurde Schmid in die Aue gewor¬
fen. Schmid hatte noch soviel Geistesgegenwart, sich an -der
Uferböschung festzuhalten, sodaß er, schwer verletzt, gerettet
werden konnte. Die polizeiliche Untersuchung ist im Gange.Ausland.

. Warschau, 19 Juni . Sergeant Tlcmielewski, der den ge¬
wesenen Finanzminister und Präsident der staatlichen Spar¬
kasse, Hubert Linde, vor einigen Monaten ans der Straße er¬
schoß, wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Ber-



urteilte erklärte, er bereue seine Tat nicht, weil Linde die All¬
gemeinheit in unerhörter Weise geschädigt habe.

Rom , 19. Juni . Die frühere Königin Olga von Griechen¬
land ist gestorben . ^ ^ .

Paris , 18. Juni . Der Brotpreis wird vom 20. Junr von
225 Franken aus 230 Franken erhöht . Man kündigt eine wei¬
tere Verteuerung sür den 15. Juli an . Ein Teil der Presse
protestiert gegen diese fortgesetzten Preiszuschläge , die als ein
Skandal bezeichnst werden . ^ ^

London , 19. Juni . Laut „Daily Mail " haben die Berg¬
leute bisher an Lahnausfällen eine Einbutze von 24 Millionen
Pfund Sterling erlitten , wahrend der Ausfall in der Kohlen¬
förderung 37 Millionen beträgt . Der indirekte Verlust durch
den Bergarbeiterstreik wird auf 250 Mill . Pfund Sterling ge¬
schätzt. Bisher seien aus dem Auslande etwa 350000 Tonnen
Kohlen nach England eingeführt worden.

Marinesekretär Wilbur für Flottenrüstungen.
Washington , 18. Juni . Bei der heutigen Gedächtnisfeier

zur 150. Wiederkehr des Tages der Gründung der amerikani¬
schen Kriegsflotte in Marblehead hielt Marinestaatssekretär
Wilbur eine Rede , in der er ausführte , datz eine hinreichende
Rüstung die beste Friedensgarantie darstellc . „Man könne den
Krieg nicht vermeiden , indem nian seine Möglichkeit ableugnet
oder die dazu nötigen Mittel ignoriert ."

Sympathien Seipels für Mussolini.
Newyork, 19. Juni . Die „Newyorker Staatszeitung " ver¬

öffentlicht ein Interview mit dem ehemaligen österreichischen
Bundeskanzler Dr . Seipel , in dem dieser sich sehr anerkennend
über Mussolini ausspricht und behauptet , Österreich hätte große
Sympathien für ihn ( !).

Aus Stadt und Bezirk.
— Der im zeitlichen Ruhestand befindliche Oberlehrer

Frey in Birkenfeld  tritt mit dem Ablauf des Monats
Juni in den bleibenden Ruhestand ein.

— Auf Grund der am 7. Juni 1926 und den folgenden
Tagen äbgehaltenen zweiten Dienstprüsung für kath . Volks¬
schullehrer ist u . a . zur Anstellung auf ständigen Lehrstellen für
befähigt erklärt worden : Rüg gaber,  Anton von Roten¬
bach.

Neuenbürg , 21. Juni . Die Ehrenpreise  für den am
nächsten Sonntag aus Anlaß der Fahnenweihe der
Sängervereinigung Freundschaft  dahier stattfin¬
denden Gesangswettstreit sind fertig gestellt und bei Oskar
Meisel Nachfolger im Schaufenster zur Ausstellung gelangt.
Es sind prächtige Pokale neuester modernster Formen , teils in
Gold , teils in Silber gearbeitet , wie sie wohl selten aus ähn¬
lichen Anlässen geboten wurden . Wessen Sängerherz sollte
sich da nicht freuen.

Neuenbürg , 21. Juni . Von einem aufmerksamen Leser
wurde uns heute ein Riesenprestling überbracht , der das statt¬
liche Gewicht von 80 Gramm aufweist . Die aromatisch duftende
Frucht schmeckte vortrefflich . Besten Dank für die Aufmerk¬
samkeit.

(Wetterbericht .) Von Westen dringt Hochdruck vor,
der indessen noch keine dauernde Besserung der Wetterlage ver¬
spricht . Immerhin ist für Dienstag und Mittwoch nur noch
zeitweise bedecktes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld. Bei der Abstimmung betreffs ,Fürstenenteig¬
nung haben von W54 Wahlberechtigten 1116 abgestimmt —
50 Prozent . Mit Ja haben gestimmt 1060, mit Nein 27, un¬
gültig waren 29 Stimmen.

Birkenfeld , 20. Juni . Am Samstag abend brachte der
hiesige Sängerbund seinem langjährigen Mitglied Friedrich
Oelschläger,  früherer Bärenwirt , anläßlich seiner Hoch¬
zeit ein Ständchen , anschließend war eine Sängersttzung im
Gasthaus zu ,Löwen " und wurde dort mit großer Mehrheit
beschlossen, am kommenden Sonntag am Preisgesang des Äie-
derfestes in Neuenbürg sich zu beteiligen.

Besuch des Liederkranzes Nottenburg in
Neuenbürg.

Neuenbürg , 20. Juni 1926.
Um es vorweg zu nehmen , der von dem Liederkranz Rot¬

tenburg beschlossene und am Samstag und Sonntag ausge¬
führte Sängerbesuch beim Liederkranz Neuenbürg mit Auto¬
fahrt in den württ . und bad . Schwarzwald verlies dank sorg¬
fältiger Vorbereitungen ganz programmäßig und , wie wir er¬
fuhren , ohne jeglichen Unfall . Abends 9 Uhr sind die Rotten-
burgcr Sänger glücklich und wohlbehalten und reich an ange¬
nehmen Erinnerungen und Eindrücken wieder in ihre Heimat
am Neckarstrand zurückgekehrt . Sie brachten , woran nur ganz
besonders veranlagte Optimisten zu glauben wagten , nach ban¬
gen , trüben Regentagen gutes Wetter mit sich, was dem schö¬
nen Verlauf der Veranstaltung die Krone aufsetzte . Mit einer
halbstündigen Verspätung , veranlaßt durch eine bald behobene
Störung an einem Lastkraftwagen , fuhren die lieben Gäste
gegen 6 Uhr abends in einer größeren Zahl von Lastkraftwagen
und Personenautos auf dem Marktplatz vor , wo sie von den
Sängern des Liederkranzes Neuenbürg und einer großen Zu¬
schauermenge erwartet wurden . Nachdem die Ausflügler den
«Fahrzeugen entstiegen waren , setzte der Liederkranz Neuenbürg
zur Begrüßung mit dem -deutschen Sängerspruch ein , welchen die
Gäste mit dem Schwäbischen Sängerspruch erwiderten . Noch
ein weiterer Chor des gastgebenden Vereins , dann gegenseitiges
Vorstellen und freudiges Händeschütteln , waren doch die Bande
treuer Sängerfreundschaft durch persönliche Beziehungen schon
feit Jahren zwischen beiden Vereinen geschlungen . Die Unter
bringung der Gäste vollzog sich dank der getroffenen Vorderer
tungen und der in dankenswerter Weise allseitig zur Verfügung
gestellten Quartiere rasch und zu allseitiger Zufriedenheit . Das
Nachtessen wurde in zum Voraus bestellten Gasthöfen einge¬
nommen ; dann gings zum Konzert , dessen Reinerträgnis von
den Gästen zu Neuenbürger wohltätigen Zwecken bestimmt war,
in die Turnhalle . Eine große Zahl von Musik - und Gefanges-
freunden hatte sich eingefunden , um diese seltenen musikalischen
und gesanglichen Genüsse in sich aufzunehmen . Sie füllten die
geräumige Halle fast bis zum letzten Platz . Dazu trug bei,
daß sich nur gute Kräfte zur Verfügung gestellt hatten - wir
nennen die Männerchörc beider Vereine , das Orchester des Lie¬
derkranzes Rottenburg , an Solisten Willy Lang , Tübingen,
Violine , Robert Fügner , Rottenburg , Cello , Emil .Halst,
Neuenbürg , Tenor , Karl Baur , Rottenburg , Baß , am Flügel
Rektor Zartmann und Oberlehrer Fink , Rottenburg ; die Di¬
rektion lag in den Händen der Chorleiter beider Vereine : Rek¬
tor Zartmann . RottenLurg und Hauptlehrcr Fleig , Neuen¬
bürg . Schon mit der ersten Nummer Ouvertüre zu Titus
führte sich das Orchester des Liederkranzes Rottenburg recht
vorteilhaft ein ; mit viel Liebe , Fleiß und Hingabe lösten die
Spieler ihre nicht leichte Aufgabe , der Dirigent hatte seine
Leute fest in der Hand , sodaß diese herrliche Mozart 'sche-Schöp¬
fung eine dankbare Wiedergabe fand - Tann trat Stadtschult¬
heiß Knödel  vor die Rampe . Auf ihrer Fahrt in den
Schwarzwald seien die lieben Gäste zum Besuch noch Neuen¬
bürg gekommen , um Sängerfreundschaft zu Pflegen und Per¬
sönliche, Beziehungen zu hiesigen Einwohnern aufzufrischen.
Er heiße sie namens der Stadt von Herzen willkommen und
wünsche, daß es ihnen in Neuenbürgs Mauern gut gefallen , daß
sie sich wohlfühlen und ihnen ein freundliches Bild von ihrem
Besuch verbleiben möge . Laste auch die wirtschaftliche Not auf

dieser Gegend, so dürfen sie doch überzeugt sein, daß sie mit
warmem Herzen ausgenommen werden. Besondere Kunst¬
genüsse hätten die Gäste in Aussicht gestellt, und der gute Rur,
der ihnen vorausgehe, bürge dafür , daß man prächtiges zu
hören bekomme. Dank sei ihnen und besonders dafür , daß sie
den Reinertrag des Konzerts zu wohltätigen Zwecken Neuen¬
bürgs bestimmten; die Gäste dürfen überzeugt sein, daß man
in Neuenbürg solch edle Gesinnung dankbar zu schätzen wisse.
Kurz streifte der Redner Persönliche Beziehungen, die ihn aus
seiner früheren Tätigkeit mit Rottenburg verbanden, wo er
feinen Familienstand gründete und manche frohe Stunde in
Freundeskreisen verleben durfte ; den Gästen wünschte er ge¬
nußreiche Fahrt in den Schwarzwald und frohe Heimkehr.
Möge der heutige Wend dazu beitragen , zwischen Neckarstrand
und Enztal ein inniges Band treuer Sängerfreundschaft zu
schlingen. Nochmals herzlich willkommen in Neuenbürg!

Vorstand Bader - Rottenburg gab den Gefühlen der
Freude Ausdruck, daß die Rottenburger das Glück hatten, unter

chöven und schufen dazu die richtige Festesstimmunavorgerückter Stunde trennte man sich- ^ «

Sonntag ideales Sänger - und Wanderwetter . Um «
gen die Gäste drei Chöre als Zeichen des äußeren
die gute Aufnahme auf dem Marktplatz vor ; dann -wmd »
gemeinsamer Rundgang um Neuenburg angetreten nm -U?
rem Wetter die Schönheiten Neuenbürgs und seiner ' " -^
voll zur Geltung kamen und den Gästen manches
Bewunderung entfuhr . Daran schloß sich eiH -̂ ^ .̂
schoppen in der Tannenburg . Hier nahm Vorstand G a -
zum letztenmal das ^Wort , um den Gästen für den Besuch" ^danken, daran die Hoffnung knüpfend, daß es den
aern vergönnt sein möge, den Besuch zu erwidern. " -

einem günstigen Stern in Neuenbürg einzuziehen . In der ihm. . . . . . ' ' ' " '

sicht genommenen Besuch nehme er freudigst an . er
Neuenbürgern schon heute herzlichen Willkomm zuj ^ A

eigenen phantasievollen Weise -bemerkte er , daß mau in Rotten¬
burg bei normaler Witterung öfters Gelegenheit habe , abends
zu sehen, wie die Sonne glüht und gegen die dunklen Höhen
des Schwarzwaldes sich neigt und sich scheinbar in die Erde
senkt in der Richtung auf Neuenbürg . Wessen Herz sollte sich
nicht darnach sehnen einen solch entzückenden Anblick zu schauen.
Ein solches Sehnen habe auch den Liederkranz Rottenburg er¬
faßt , und er sei ausgezogen , das Wunderland zu sehen und den
goldenen Schatz zu heben . Und die Rottenburger hätten ihn
gefunden ; in Herzlichem Entgegenkommen seien sie freudig emp¬
fangen worden : Reines lauteres Gold edler Sängerfreund¬
schaft; sie feien reich beglückt. Herzinnigen Dank für den freund¬
lichen Willkomm , die Gastfreundschaft und Aufmerksamkeit , die
schönen Begrüßnngsworte durch Herrn Stadtvorstand Knödel,
sowie die getroffenen Vorbereitungen zur gastlichen Ausnahme.
Die Rottenburger werden die schönen Stunden tief in ihre Her¬
zen schreiben und diese Tage in die Chronik des Liederkranzes
als die schönsten gezeichnet werden . Wenn wir , zurückgekehrt in
unsere Heimat , wieder nach -Westen schauen, wo die Sonne die
dunklen Höhen des Schwarzwaldes vergoldet , dann werden wir
uns jedesmal der schönen Stunden in Neuenbürg erinnern,
dankend für das wahre Gold der Sängcrsreundfchaft , das uns
in Neuenbürg dargereicht wurde . Den Dankesgefühlen Aus¬
druck zu verleihen , forderte er seine Rottenburger Sänger auf
zu einem dreifachen musikalischen Hoch auf den Liederkranz und
die Einwohnerschaft von Neuenbürg . Lebhafter Beifall folgte
dieser nach Form und Inhalt geistvollen Rede.

Dann wickelte sich die von tiefem musikalischem Verständ¬
nis zeugende reichhaltige Stücksolge flott ab und brachte der
Zuhörerschaft hohe Genüsse sowohl auf musikalischem Gebiet
wie in der edlen -Sangeskunst . Da war es zunächst der Män¬
nerchor des Liederkranzes Rottenburg , der den Hegarscher Chor
„Rudolf von Werdenbcrg " mit innerer Wärme und Kraft wie
aus einem Guß vortrug ; der Verein verfügt über gut durch¬
gebildetes -Stimmenmaterial , das eine vorzügliche Wiedergabe
ermöglichte . Rock) wirkungÄwller gestaltete sich „Alpensegen"von Baldamus mit Baßsolo und Orchester . Neben letzterem,
das sich zu einer achtunggebietenden Höhe schon herausgearbei-
tet hatte , fiel besonders der wohlgeformte klangvolle Baß von
Herrn Baur auf und verschuf ihm lebhaften Beifall . Das ließ
begreiflicherweise den heimischen Sänger Haist auch nicht ruhen,
und so schmetterte er fein „O Schwarzwald , o Heimat " mit
jugendlichen Frische und Kraft hinaus , mit dem Erfolg , daß er
sich auf den rauschenden Beifall hin zu einer Dreingabe ent¬
schließen mußte . In Goltermanns Andante  aus dem Kon¬
zert III zeigte sich Herr -Fügner als ein Meister auf dem Cello.
Der gastgebende Verein trug die „Gotentreuc " geradezu ein¬
wandfrei vor und durfte dafür reichen Beifall einheimsen , eben¬
so mit seinem Eßlinger Preischor ,Frmg Volker ". Etwas , was
nur die Wenigsten in solcher Reinheit und Feinheit bisher zu
hören bekamen, das waren die drei Violinfolis : F̂antasia H-
dur a . d. Jnvent . von Bach , Humoreske , op. 101 Zir . 7 von
Dvorak und Zigeunerweisen op . 14 von Nachez. Herr Willy
Lang legte seine ganze Seele in seine Vorträge , namentlich die
Zigeunerweisen erklangen in dem zartesten Pianissinro , sodaß
die Zuhörerschaft , versunken und ergriffen von dem Zauber
solcher Kunst wie gebannt lauschte ; brausender Bestall lohnte
den Künstler , der auf stürmisches Verlangen sich zu einer Drein¬
gabe entschloß . Mächtig wirkten die Vorträge beider Vereine
in den Männerchören „Das Ringlein " von Nagel und „Wo gen
Himmel Eichen ragen " von Heinrichs . Rund 160 Sänger wirk¬
ten dabei unter Leitung von Hauptlehrcr Fleig mit ; über¬
raschte das elftere durch die Innigkeit und Lieblichkeit des Vor¬
trags , so der Chor „Wo gen Himmel Eichen ragen " durch die
Wucht und Stärke bei dieser Besetzung , alles wie aus ernem
Guß , ein Beweis für die gründliche Schulung . In der Hahdn-
schen Militär -Symphonie konnte das Orchester einen vollen Er¬
folg buchen ; Präzises Zusammenspiel waren die Merkmale,
welche dabei recht vorteilhaft zur Geltung kamen . Rheinbergers
„Das Tal des Espingo ". Chorwerk für Männerchor und Or¬
chester, bildete einen würdigen Abschluß des in allen Teilen
wohlgelungenen Konzerts.

Anschließend daran -versammelten sich die Sänger beider
Vereine und weitere Gesangesfreunde in der „Eintracht ", die
Räume bis auf das letzte Plätzchen füllend . Hier schlug die Be¬
geisterung über den bisherigen schönen Verlaus hohe Wogen.
Vorstand Gollmer  entbot den Rottenburger Sängern herz¬
lichen Willkomm , er begrüßte dieselben aufs wärmste ebenso
den Vorstand des Enzgau -Sängerbundes , Eisenbahn -Inspektor
Ricdinger -Mühlacker , welcher der Einladung ebenfalls Folge
leistete . Dank sagte er für die schönen Worte , welche Vorstand
Bader Neuenbürg widmete . Die Neuenbürger seien aufs an¬
genehmste überrascht von dem, was die Rottenburger Gäste in
Sang und Klang boten ; er fand hierbei warme Worte der
Anerkennung . Bei Gesang und Becherklang wolle man die
Alltagssorgen vergessen und treue Sängerfreundschaft Pflegen
sein Hoch galt den Rottenburger Gästen.

Vorstand Bader,  dem die Freude aus den Augen leuchtete,
erzählte , wie man im Ausschuß des -Liederkranzes auf den Ge¬
danken kam, Neuenbürg und dem Schwarzwald einen Besuch
abzustatten und liebe, alte Bekannte zu begrüßen . Ter ganze
Verein habe -sich schon lange darauf gefreut , nun , da dieser

werde sich die gesamte Rottenbürger Bürgerschaft bch-it?
Noch kurze Dankesworte für alles Gebotene , dann L L
auf , sang noch zwei Lieder vor dem Krankenhaus und 2
gings hinab zu Dal zum Mittagessen . Bald nahte die
stunde , kurz vor ^ 12 Uhr sammelten sich beide Vereine Uf^
Marktplatz, ^ die Wagen wurden bestiegen „Ade du liebes-M.chen" ertönte von beiden Seiten und dann setzte sich derA-w^
park unter Heilrufen in Bewegung , von den besten
der Neuenbürger begleitet.

Wie wir heute früh auf Anfrage erfuhren , verlief diei«i
gende Fahrt auf das Herrlichste , die Begeisterung der R» 7
-buraer über die gastfreundliche Aufnahme lasse sich nickt
schreiben, das Lob über Neuenbürg erklinge heute aus ^
Munde von 150 Rottenburger Liederkränzlern ; dies zur Ken«?
nis der Neuenbürger Einwohnerschaft . Am Schluffe
Berichts entbieten wir den Rottenburger Sängern treudeiw-
schen Sängergruß mit dem Wunsche „Aus Wiedersehen" '

Plan Wirklichkeit geworden , könne er nur erneut seiner Freude' sd " ' . . . .darüber Ausdruck geben. Alles hätte bis ins kleinste geklappt,
die Rottenburger seien hochbefriedigt über das, was ihnen ge¬
boten wurde. Dank allen Neuenburgern , welche sich um das
Gelingen verdient machten. In humorvoller Weise schilderte
er seine jüngsten Erlebnisse während einer Regennacht und
wie er dabei zum Dichten veranlaßt wurde, dessen Produkt er
zum besten gab. (Bader gilt in seiner Heimatstadt als ein sehr
beliebter Dichter. Schriftl .) Die Neuenbürger Sangesbrüder be¬
glückwünschte er zu ihren Erfolgen in Eßlingen u. Maulbronn.
Er trank auf treue Sängerfreundschaft.

Gauvorstand Ric dinger,  der , wie man bei dieser Ge
legenheit erfuhr , ein geborener Rottenburger ist, richtete an
seine Landsleute und Sangesbrüder in der ihm eigenen Art
Worte voll köstlichen Humors . Er dankte für die Einladung,
der er recht gerne gefolgt sei, und gab Erlebnisse aus seiner
dortigen Jugendzeit zum besten. Das gemeinsame deutsche
Lied habe Rottenburg und Neuenbürg zusammengeführt, als
Gauvorstand bitte er dieses deutsche Lied für das ganze Leben
zu Pflegen; er trank auf das weitere Blühen und Gedeihen bei¬
der Vereine und das deutsche Lied. Humoristische Vorträge
wechselten ab mit gemeinsam gesungenen Liedern und Einzel

Der Wettergott hatte ein Einsehen und sonntan ideales K3rrr, >̂r - i«nU „ .Ae jtz

^ " l^ E ^ ,daß̂ d^ heutigê Tag der Geburtstagen^
Säugerfreundschaft ^zwischen beiden Vereinen sei. Den

Württemberg.
Stuttgart. 19. Juni. «Turn- und Spielkurs für Adr» «>>-

Höheren Schulen.) Vom 23. August dis II. September ds Is 2
an der Landesturnanstalt in Stuttgart ein Lehrgang für Turnen
Spiel an den Höheren Knabenschulen abgehalten. °

Eßlingen. 19. Juni. (Jagdglück., Gestern konnte ein Mn«.
Halter vier Marder nacheinander fangen, die ihm brütende Mn«
vom Nest weggeholt hatten. " j

Göppingen, 19. Juni. (Todesopfer des Hochwassers., Mm
versuchten zwei Knaben, 9 und 12 Jahre alt. zwischen der Ul«
Straße und der Fils aus dem zurzeit hochgehenden'HeubachM
herauszufischen. Hierbei fiel der jüngere Knabe in das WasserM
wurde in die Fils gerissen. Obwohl die Mutter und einige Nachbar«
durch Kindergeschrei auf das Unglück aufmerksam gemacht, sofortm
Unglücksstelle eilten, konnte der Knabe nicht mehr gerettet werden mb,
ist ertrunken. Der Knabe wurde oberhalb der Sonnenbrücke in der
Fils gesichtet, worauf zwei Arbeiter sich an das Filsufer begaben am
ihn zu landen. Da er jedoch bereits wieder untergetaucht war mb
nicht mehr zum Vorschein kam, konnte der Leichnam noch nicht ae.borgen werden.

Frankenbach. OA. Heilbronn. 19. Juni. (Ein bedauerlicher L»
desfall.) Die Arbeiter am Straßenbau Frankenbach- Großgartach
konnten gestern wegen starken Regens nicht arbeiten und erhielten
ihren Lohn. Ein in Bückingen wohnhafter Arbeiter, ein Bayer, hielt
ich mit anderen im Gasthaus zur„Rose" noch gegen Abend anscheinend

tn trunkenem Zustand auf. Er führte sich so auf. daß es zu Streitig-Kelten kam. Die Söhne des Hauses trennten die Streitenden uni
entfernten diese. Dabei griff der fremde Mann zum Messer, was ihn,
eine gehörige Tracht Prügel eintrug. Die Polizei Werte den Mann,
und ließ ihn dann seines Weges gehen. Die Wirtin, 3rau Mack-
Vroksch, hat sich bei der Szene in Besorgnis um ihre Sühne sa starb'
aufgeregt daß sie plötzlich von einem Herzschlag gerührt umsank uabverschied.

Heilbronn, 20. Juni. (Herabsetzung der Zahl der Gemeinderät!,
In einer Zentrumsoersammlungkam LandtagsabgeordneterSach
auch aus die neue Gemeindeordnungzu sprechen, die vom Ministerim
des Innern ausgearbeitet ist und wohl im Herbst vom Landtag ver¬
abschiedet wird. Darnach wird die Zahl der Gemeinderäte um ei»
Fünftel bis ein Sechstel verringert werden.

Kiinzelsau, 20. Juni. lProtestoersammlung.) In der hierm
letzten Freitag abgehaltenen Protestoersammlung gegen die Austeilung
der Oberämter wies Stadtschultheiß Bcoß darauf hin, daß, m»
auch die Regierung ihre Pläne aufgegeben habe, die Gefahr doch mH
nicht vorüber sei, da die Parteien jederzeit die Frage wieder M-
werfen könnte. Man müsse deshalb auf der Hut sein und sich ener¬
gisch wehren. Es wurde eine Entschließung angenommen, worin er¬
wartet wird, daß solche uferlose und unsinnige Aufteilungspläne»!>'
gegen den Willen und gegen den gesunden Sinn der beteiligien Ä-
zirke und Oberamtsstädte aufgegriffen und durchzuführen rechtwerden.

Heidenhetm, 20. Juni. (In der Transmission.) Der bei
BrauereigesellschaftNeff beschäftigte Maschinenmeister Karius bMMo' "beim Abstellen einer Maschine der Transmission zu nahe. Er
chwere Verletzungen am Kopf davon, denen er nach einigen StuM
ohne das Bewußtsein erlangt zu haben, erlag. Er HInteM«1Kinder.

Neue Hochwassergefahr.
Bom Oberland, 19. Juni. Die starken Niederschläge derM

Tage haben die Schüssen erneut über die Ufer treten lassen. Wem
Strecken, die noch Spuren der Ueberschwemmung vor II Tage"tra¬
gen, wurden aufs neue unter Wasser gesetzt, Wiesen und Mer glei¬
chen zwischen Weißenau und Meckenbeuren
Seen. Uservoll stürzen die Nebenarme der Schüssen zu und mW
auch ihrerseits auszubrechen. Der bei Oberzell aus dem GokeM
kommende Bach schwoll infolge eines Wolkenbruchs mächtig"" e
richtete neue Wasserschäden an und überspülte bei Oberzell eim
lang das Bahngelände. Langsam nur ergießt sich, in thrm^lauf durch den hohen Pegelstand ausgestaut, die Schüssen°
Bodensee. Am Bodensee selbst ist die Rotach,  die dasW l"
in Löwental so große Verwüstungen anrichtete, über die RerE
In Friedrichshafen  überflutet der See eine8 bis 1v
tiefe Baustelle am Kai des dortigen Hafens und vernichtete MM
volles Material, das zu dem beabsichtigten Umbau bereits vermv"
worden war. An eine Wiederaufnahmeder Arbeit ist in abjeh-
Zeit nicht zu denken. Der See ist entlang der Eeestraße Fries
Hasen—Eriskirch—Langenargen an vielen Stellen über die un»
treten. Die Feuerwehr hat drei in diesem Gebiet liegende YM,
geräumt. Der See hat gestern vormittag einen Wasserstand von 5,l!
Metern erreicht und damit innerhalb 24 Stunden um5 M
wieder zugenommen. Er hat nun eine solche Höhe, daß betw
Steigen — und dies bleibt bei der derzeitigen Wetterlage wag
aus — ein Ueberfluten auch derjenigen Ufergrenzen unoermewi
die durch ihre höhere Lage das Wasser bisher zurückgehaltena
Die Zuflüsse des Bodensees bringen aus dem Hinterland gE , ^mengen. In Lindau  hat der kleine See nun die ganze vr "
Elektrizitätswerk bis zum Eisenbahndamm überschwemm- ,
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Melleberschwemmungenam Unters« nehmen imm̂ ^Formen an. In Ermatringen  sind Keller Stak-» ^̂ enklicĥederam See gelegenen Häuser voll Wasser Treppenalleverfügbaren Kräfte damit beschäftigt. Bretter r» r- ÜndBewohnernden Zugang zu ihren Häusern zu ermk̂n̂ .. ^ "g. deningen erhöht sich die Wasserna. beständig E.wa,^ ^ er-unterWasser und Kannen nur durch Notsteaee« el̂ ? ^ ^ r stehen
Seespiegel Legt nur noch einige Zentimeter tiefer Der
wasser vor zwei Jahren. Dir Uferweae ^ '^ .im Hoch-In Gottlieben  ist der Landungsplatz überlckm-̂ ^ ^chwemmt.en-loW stehen alle Hafenplätze unter Wasser 'Ä 'Ä '- Rhein
Aachaneinzelnen Stellen über die Ufer getreten und ^ dieMder oberen und unteren Aach bilden eine senk- Streuwiesen
ZufahrtsstraßenachderReichenau  ist"vorder DieBruckgrabm überschwemmt. Der Verkehr rvfrd„̂ ^ dis zumaulrechterhalten. wird aber durch BooteBaden.

Benndorf, 19. Juni ., Samstag morgen gegen Uhr er¬
litt eine hiebger Autobchitzer nnt seinem Wagen einen schwerenUM . M der strecke zwilchen Nenzingen - Bonndors fnhrdas Ailko, wohl infolge Ver >agens der Steuerung gegen einenRaum. Dabei wurden einige ePrsonen verletzt . Die Insassen
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kehrtcu von einer Hochzeitsfeier in Bräumlingen—NL >oaren der Buchdruckcreivesitzer Spachholz und der
'Mßhaar und ihre Frauen . Spachholz erlitt schwere

Schickungen und einige Rippenbrüche und mußte Lcwußt-
?Lm 8 fragen werden . , Hirschwirt Weißer , der erstu Dme verheiratet ist, zog sich eine Lru,tauet,chung M , konnte
chernoch  nach Hause laufen . Die Frauen -kamen mit leichtenNerktzimM davon.

Zum Autounglück bei Hornberg.
-karnbcrg, 18. Juni - Der Augenschein gibt erst ein voll¬

kommenes Bild über die Furchtbarkeit des Hornberger Anto-
imaliW Ueber die Zahl der Opfer hinaus kann man sich erstM Normung von dem Vorgang machen , der für alle Ueber-lebeMn W den furchtbarsten Erinnerungen gehören muß . Der
Kraftwagen ist von dem Langholzstamm vollkommen aufge-
Wießt worden. Der Holzwagen hatte eine Last von mehreren
Stämmen Hirtholz . Während die Mehrzahl der Stämme nur
unbedeutend über die Hinterachse ragten , also Unheil nicht
anrichten konnten, stand einer der Stämme nicht weniger als
fast fünf Meter nach hinten Wer , und zwar in etwa 1,40 MeterShe über dem Boden . Dieser «Stamm durchbohrte das ge¬

schlossene Auto — ein Fiatwagen von etwa vier Metern Länge— völlig, und zwar von vorne links schräg nach der Mittehinten. Durch diese Stoßrichtung erklärt es sich auch , daß der
zwischen den Todesopfern sitzende Schneidermeister Rentier mit
Verletzungen davonkam, da er schon teilweise außerhalb der
Stammachse saß. Dagegen wurde der im Fond , der mit dreiHerren besetzt war , sitzende Bürgermeister Kaufmann wieder
direkt getroffen. Der Steinhauermeister Wöhrle , ein Sohn desSmnenwirts in Hornberg , war sofort tot , ihm wurde der Kopf
zermalmt, während Kaufmann noch 10 Minuten schwache Le¬
benszeichen von sich gab und dann -verschied . Die Stoßhöhcdes Stammes lag w , daß sie für die Betroffenen säst absolut
tödlich wirken mußte. Von der Gewalt des Zusammenstoßes
zeugt die Tatsache, daß der -schwere Kraftwagen vollständig aufden Stamm rutschte, der Wer die Hinterwand des Autos wie¬
der einen Meter in die Lust ragte . Mit dem Motor war der
Wagen unter die kürzeren Stämme gefahren , deren einer denMotor beschädigte, und hatte den Holzwagen mit der UnterenAchse hochgehoben. Der überstehende Stamm , der das Un¬
glück verschuldete, war weder erkennbar noch kenntlich gemacht.Die üblichen Erhebungen durch Staatsanwaltschaft , Amts¬
gericht usw. wurden alsbald gemacht . Der Führer gibt an , nurmit 30 Kilometer Geschwindigkeit gefahren zu sein . Er habe
Len Holzwagen auf kurze Entfernung zwar vor sich gesehen,
nach links fahren und überholen wollen , aber bei dem unsich-ügenJsicgenwetter und der nassen Schutzscheibe den überstehen-
Len stamm nicht sehen können . Er habe auch versucht , denWagen zum stehen zu bringen . Die Frage , ob bei einer Ge-
Wvmdigkeit von 30 Km . der Wagen bei der festgestellten
Brems,trecke von io Metern nicht mehr zu halten gewesen
tmire und ob es denkbar sei . Laß bei einer derartigen Ge¬
schwindigkeit das Auto so aufgespießt werden konnte , unter-
A stoch dm- Untersuchung . Aus dem Unglück ergeben sich

^ u . gesetzgeberische Momente . So wird dieLMPchchhragelehr wesentlich werden , da der Unglückswagen
,WM Besitzer zur Verfügung gestellt war , ohne daß solcheWM m die Haftpflicht fallen . Weiter hat die Allgemcin-

^ -̂ ^? nter.esse daran , daß die Beleuchtungs - und Verkehrs-mr Langholzfuhrwerke überhaupt auf einen neu-
Stand gebracht werden . Wie man hört , braucht in

kkeberitand an solchen Ladungen nicht besondersM ,n i ^ 'E,wahrelid das anderswo der Fall ist . Der Bor-aeben^ ? nem schweren Verlauf wird hoffentlich den AnstoßKe» mitunter die öffentliche Sicherheit auf den Stra-
eMvNnL L ^ dmde 'Fahrtechnik vieler Fuhrleute durchman Bestimmungen ans den Stand gebracht wird , denstreckende und . üaß den Bestimmungen auch ent--osecyende Geltung verschafft wird.

Handel und Verkehr.
Stuttgart. lg. Juni. (Obst- und Gemüsegrotzmarkt.) ErdbeereMNmbresliinae) 35- 65, Stachelbeeren(grüne) 15- 20. Kirschen(sutzi35, Kartoffeln3—4, Brockelerbsen st. Kg. 35—42, KopfsalatAu» 5- 10, Blumenkohl1 Stück 20- 60, Karrotten runde1 Bun>0- 20, Zwiebel»t, Kg. 8—14. Zwiebel mit Rohr 1 Bund lO—1.

Miken große1 Stück 20- 50. Rettiche8- 12, Monalsrettich1 Bun1- 15, Spargeln Untertürkheimer 100- 120. Spargeln Schwetzing,Kg. 40- 80, Spinat r/, Kg. l5- 25, Mangold '/, Kg. 10- 1.-Wbarberi Bund8- 12. Kopskohlraben1 Stück 5-
«irts » «sinche « o» r* rnndsch * « .

- 10.

Börse . Die Börse lag in dieser Woche ausfallend fesst rgab, 0W rine Hausse , die umso überraschender war . als rna
angenommen hatte , daß die Börse wegen der bevorstehende
rnnecholitischeuEntscheidung des Volksentscheids stvr FursterEeigunng, Zurückhaltung bewahren werde und namentlich da

sich abschrecken lasse . Wer im Gegenteil lagen gerast
Äuslaud bedeutende Kaufaufträge nach deuttchen Zr'vor- Auch die inländische Spekulation bewilW^ vertraute der glatten Hebevwindung der Medl

sttvllichtungen. Anregend wirkte weiter die leichte Geldmarkt«^ .ü"d der Zeichnungserfolg der Reichsbahnzertmkate.
.Geldmarkt.  Am Geldmarkt nahm die Flüssigkeit

gingen die^Geldsätzc für TagesgeßMK« « « L-M L
ö»/, Prozent . Die Geldsätze standen d ^ Bei der g

Lmstuß der Ermäßigung des Reichsbanttns ^ längere-Mn Belebung des WirifclMtsleUns wrrd mtt em

MAuer der flüssigen Geldmar 'ktslage ^ W,
Mahmen sind im Mai zurückgegangen und , Devisen,nar

584 Millionen im APrü . Aul dem ^ ^ ^rfeP die Frankerwaluten großen Schwankungen u

^anzösische Franken ist «rnsUi gemnwn . waren b
.^Broduktenmarkt.  Die Produkienv .̂ ^ ^ rung knKU und die Preise etwas höher . Die "^ 1 ^ . An LMMsie über eine ErnteverzogeruM aust ^ A^ oh m^ -ckgarter Landespr odüktenbör,e blieben He , ^ der Be

Mark Pro Doppelzentner nnverande . ^ ĝgen LProduktenbörse notierten Weizen 298 ( st

(st 4) , Wintergerste 188 ( st 3) Sommergerste 200 ( und .) , Hafer206 ( unv .) Mark je pro Tonne und Mehl Mss (st 14) Markpro Doppelzentner.
Marenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer blieb beiim einzelnen Preisschwankungen unverändert . Die Lage aufden Textilmärkten ist überwiegend ungünstig . Die Besserungdes Absatzes während des 'Ostergeschäftes hat nicht angehalten.Infolge der kühlen Witterung blieb schon das Psingstgeschäfthinter den Erwartungen zurück. Besser war die Lage auf denLedermärkten , wenn auch von einem lebhaften Geschäft nichtgesprochen werden kann . Die längere Dauer des englischenStreiks machte sich für die deutsche Kohlenindustrie günstigerfühlbar.
Viehmarkt.  Der Austrieb zu den Schlachtviehmärkten

war in fast allen Gattungen gegenüber der Vorwoche wesent¬lich höher . Die Preise fetzten , namentlich bei Kälbern , eine
Abwärtsbewegung fort . Auch die Ladenfleischpreise wurdenherabgesetzt.

Holzmarkt.  Die Holzmärkte waren fast leblos und derAbsatz gering.
Tragisches Ende einer Schauspieelrin . Die bekannte Pa¬riser Schauspielerin Regine Florh , die am Drury -Lane -Thea-ter in London gastierte , erschoß sich nach der Vorstellung inihrer Loge . Sie hinterließ einen Brief , in dem sie den Bruchmit ihrem Verlobten als Motiv der Tat bezeichnet.
Ein Theater in die Lust gesprengt . Das Theater von LosAngeles wurde durch fünf Dynamitexplosionen zerstört . Eswurde festgestellt , daß in verschiedenen Teilen des Theaters

Dhnamitpakete versteckt worden waren.

Neueste Nachrichten.
Ohligs, 21. Juni. Testern morgen kam es zwischen Angehörigendes Iungdeatschen Ordens und Kommunisten zu einem schweren Zu¬sammenstoß, bei dem vier Mitglieder des Iungdeutschen Ordensschwer verletzt wurden. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.Unter den Teilnehmern an der Schlägerei befand sich auch ein kom¬munistischer Stadtverordneter.
Dresden, 19. Juni. Die Elbe steigt wftter. Nach Mitteilungenvom Oberlauf der Elbe dürfte ein Hochwasserstand der Elbe mit 4bis 4,10 Meter im Laufe des Tages zu erwarten sein.Berlin, 20. Juni. Heute früh gegen ein Uhr haben in der Orien-straße Kommunisten ein Zeitungsauto überfallen, umgeworfen geplündertund die Zeitungen verbrant. Mit Hilfe des Ueberfallkommandoswurden 30 Personen festgenommen.
Berlin, 20. Juni. Heute früh geriet ein mit drei Polizeibeamtenbesetztes Motorrad mit Beiwagen des Ueberfallkomandos Friedrichs¬hain an der Ecke der Warschauer- und der Boxhagener-Straße, als eseiner Motortaxe ausweichen wollte, ins Schleudern und überschlugsich mehreremal. Die drei Insassen wurden schwer verletzt.Paris , 20. Juni. Herriot verzichtete auf die Kabinettsbildung.Heute vormittag um 10 Uhr berief der Präsident der Republik Briandins Elysee. Briand nahm den Auftrag zur Kabinettsbildungan.Paris , 20. Juni. Briand erklärte nach dem Verlassen des Ely-sees Vertretern der Presse, er werde sich nunmehr von den Abstim¬

mungsergebnissen der Kammer leiten lassen, d. h. die Mehrheit be¬rücksichtigen, die ihn zuletzt unterstützt habe. Da er wisse, daß sogarHerriot die Absicht gehabt habe, ein weitgehendes Konzentrations-Kabinett zu bilden, sei ihm seine Ausgabe erleichtert worden. Erglaube, daß er jetzt Erfolg habe. .Paris , 21. Juni. Briand erklärte gestern abend Pressevertretern,daß ec sich bei seinen gestrigen Besprechungen ausschließlich über dieFinanzfrage unterhalten Hobe. Mit der Zusammensetzung des Mini¬steriums werde er erst heute beginnen. Er hoffe, daß er die endgül¬tige Entscheidung heute bekannt geben könne.
Konstanlinopel, 21. Juni. Gelegentlich eines heule abgehaltenenFestes der deutschen Kolonie bat der Botschafter Nadolny in feinerBegrüßungsrede den zurzeit hier wellenden Staatssekretär Dr. Meiß¬ner, dem Reichspräsidenten Hindendurg den besonderen Dank der!deutschen Kolonie für seine Initiative, Deutschland eine Einheitsflaggezu geben, zu überbrtngen.
Angora, 21. Juni. Die Verhaftungen wegen des Attentats aufKemal Pascha belaufen sich bis jetzt auf über 50. Unter den Ver¬hafteten befinden sich 20 Abgeordnete.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 19 . Juni . In der heutigen Sitzung des Land¬tags stellten die Kommunisten eine Große Anfrage , weil derSchultheiß von Fellbach einen zur Agitation für die Fürsten >-

erfteignung geplanten iFackelzM verboten und der Oberamt¬mann von Waiblingen dieses Verbot bestätigt hat . Das Hauslehnte die sofortige Behandlung der Anfrage ab . In der fort¬gesetzten Beratung des Finanzetats wurden zum Kapitel 72(Statistisches Landesamt ) die Ansschußanträge angenommen,betr . Wiederaufnahme der Statistik über die Hypothekenbewe¬gung , betr . Neuregelung des Vermessungsdienstes sowie der!Ausbildung der Vermessungsbeamten und betr . die Zurückgabeder Verwaltung des Nermessnngswesens an Württemberg Lurchdas Reich nur gegen eine ausreichende Entschädigung . BeimKapitel 73 (Hochbau ) wurde darüber geklagt , daß der Staatdie Bauarbeiten immer nach der billigsten Offerte vergibt . Ver¬langt wurde von Zentrumsseite , daß die Klosterkirche in Blau-'bcuren von Wallfahrern ohne Eintrittsgeld "besucht werdendarf . Angenommen wurde der Antrag des Ausschusses , wonachmit dem Bau des staatlichen Geschäftshauses in der Königstraßespätestens im Herbst dieses Jahres begonnen werden soll . BeimKapitel 73 g (Bezirksfinanzverwaltung ) fand ein Antrag desAbg . Scheef (Dem .), die Organisation der Staatsrentämtermöglichst einfach zu gestalten und die Zahl ihrer Beamten undAngestellten tunlichst zu verringern , in der Aussprache vielsei¬tige Zustimmung , doch wurde die Abstimmung verschoben . Fi¬
nanzminister Dr . Dehlinger teilte mit , daß die Zahl der Beam¬ten und Angestellten von 165 am 1. April 1924 auf 113 redu¬ziert wurde und daß die Staatsrentämter das Staatsvermögensowie Las Krongut verwalten sowie für 141 Forstämter und14 BezirksLauämter das ganze Kastenwesen führen . Die Orga¬
nisation laste sich kaum weiter vereinfachen . Schließlich begannman noch die Beratung der Kapitel 88 bis 97 (Nutzungen des
Staatsvermögens und sonstige Einnahmezweige ) . Die nächsteSitzung findet am Dienstag nachmittag statt.

Das Hochwasser des Bodensees.
Konstanz , 20 . Juni . Die diesjährige Periode des Hoch¬wassers hat heute einen gewissen Höhepunkt erreicht . In derNacht von Samstag auf Sonntag ist der Bodensee um rundneun Zentimeter gestiegen , Loch ist heute ein Stillstand der»Nuten wahrzunehmen . Die Niederungen an den Ufern desSees sind zu Wasserbuchten geworden , und die Riedwiesen sind

sämtlich überschwemmt , so -besonders an den flachen Mündun¬gen der Flüsse , z . B . der Argen , der Seefeldcr Aach , der Stok-kacher Aach und am Unterfee der Radolfzeller Aach . Bor allemdie Orte am Untersee leiden sehr unter den Schäden des Hoch¬wassers , wobei die meisten -Orte auf dem badischen Ufer durchihre Höhenlage einigermaßen geschützt sind . Besonders die amSchweizer Ufer des Untersees gelegenen Ortschaften sind vomWasser sehr bedrängt . In Bettingen liegen die Schisfslandcnund die Landungsbrücke wie auch die angrenzende Danplstraßesußtief unter Wasser . Die am See gelegenen Gärten -sind eben¬falls überschwemmt . Die Kellerrämne sind mit Wasser gefüllt.Während der letzten zwei Wochen ist der Untersee dort Wer114 Meter aestiegen . Aehnlich steht es in Mannenbach undmn See bei Ermattngen , wo das Wasser "bereits über die Straßein die Haustür des Gasthoss „Zum Schiff " strömt . Schloß Gott¬lieben ist durch die Fluten fast abgeschnitten und der Schiffer-Weg am Rhein entlang nach Konstanz ist unpassierbar gewor¬

den . Wenn ftn Frühjahr vor Beginn dieser neuen Hochwasser-Periode nicht ein sehr niedriger Wasserstand vorhanden ge¬wesen wäre , wäre sw diesmal zu einer viel umfangreicherenKatastrophe für Las Seegebiet geworden . Am Samstag wurdeauch der Schiffsverkehr von Schasshausen nach Stein a . Rh-eingestellt , da infolge des hohen Wasserstandes die Rheinbrückebei Diesenhosen nicht mehr für die Schiffe Passierbar ist . In"Schafshausen stieg der Rheinspiegel am Samstag um etwa7 Zentimeter.
Waldshut , 20 . Juni . Der Wasserstand des Rheins erreichteheute Sonntag früh um 3 Uhr eine Höhe von 5,44 Metern,worauf er zurückging und heute morgen um 7 Uhr eine Höhevon nur noch 5,34 Meter aufwies . Das Wasser fällt weiter.Die Obstbäume in der Nähe des Stromes stehen bis zu denAesten im Wasser . Der Rheinweg ist vollkommen überschwemmtund nur die höher gelegenen Telle ragen wie Inseln aus denFluten.
Köln a. Rh ., 20 . Juni . Der Rhein ist weiter gestiegen.Gestern abend betrug der Pegclstaud in Köln 4,40 Meter , heutemorgen 4,44 Meter . Das Vorland ist weithin überschwemmt.Mit einem weiteren Steigen des Rheines ist im Laufe desTages zu rechnen , da von Waldshut ein Steigen des Wassersgemeldet wurde.

Wahlergebnisse des Volksentscheids:
Es sind im folgenden abgekürzt : Stimmberechtigte —StBer . ; insgesamt abgegebene Stimmen — abg . Str ; Volks¬begehren — V .B.
Amtsoberamt Stuttgart : StBer . 41278 , abg . St . 23943,Ja 22 872, Nein 708, V .B . 22268.
Aalen : St .Ber . 21361 , abg . St . 7221 , Ja 6777 , Nein 357,V .B . 6382
Backnang : St .Ber . 18 320 , abg . St . 5314 , Ja 5043 , Nein165, V .B . 3747.
Balingen : St . Ber . 3094S , abg . St . 14 652 , Ja 14 076,Nein 447, VB . 12 385.
Besigheim : StBer . 19997 , abg . St . 8003 , Ja 7773 , Nein181, V .B . 7275.
Biberach : St .Ber . 23428 , abg . St . 3558 , Ja 3278 , Nein236, VB . 2033.
Blaübeure « : StBer . 13513 , abg . St . 2425 , Ja W54 , Nein143, VB . 1690.
Böblingen : St .Ber . 19 799 , abg . St . 9045 , Ja 8686 , Nein257 VB 9062

'Brackenheim : St .Ber . 14833 , abg . St . 4783, Ja 4611 , Nein110, VB . 4752.
Calw : StBer . 17665 , abg . St . 4005 , Ja 3774 , Nein 142,VB . 3847.
Crailsheim : St .Ber . 16 035 , abg . St . 2286 , Ja 2146 , Nein106, VB . 1841.
Ehingen : StBer . 18 037 , abg . St . 3279 , Ja 3029 , Nein 190,BB . 2209 . , ,
Ellwangen : StBer . 17 661 , abg . St . 1915, Ja 1794 , Nein96 , VB . 1463.
Eßlingen : StBer . 43 287 , abg . St . 23 702 , Ja 22 550 , Nein629 BB . 20 691.
Freüdenstadt : St .Ber . 22669 , abg . St . 5736 , Ja 5520 , Nein162, BB . 3400.
Gaildorf : StBer . 12 875, abg . St . 1855, Ja 1787, Nein 56,VB . 732.
Geislingen : St .Ver . 25625 , abg . St . 8375 , Ja 7832 , Nein415 , BB . 5766.
Gerabron « : StBer . 16787 , abg . St . 1512, Ja 1459, Nein44, VB . 711.
Gmünd : StBer . 26 799 , abg . St . 7909 , Ja 7493 , Nein315, BB . 5739.
Göppingen : St .Ber . 41139 , abg . St . 24997, , Ja 23939,Nein 623 , BB . 20116.
Hall : StBer . 17820 , abg . St . 2718 , Ja 2608 , Nein 83,VB . 1984.
Hechingen : StBer . 22997 , abg . St . 9311 , Ja 9029 , Nein232 , VB . 6751.
Heidenheim : StBer . 30137 , abg . St . 13 324, Ja 12 764,Nein 361 , V .B . 10561.
Heilbron « : St -Ber . 61172 , abg . St . 32541 , Ja 30581,Rein 1073 NB
Herrenberg : StBer . 15316 . abg . St . 2126 , Ja 2354 , Nein51 VB . 1999 . >
Horb : St .Ber . 12180 , abg . St . 2055 , Ja 1931 , Nein 100,V .B . 1213.
Kirchheim : St .Ber . 20639 , abg . St . 6619 , Ja 6311 , Nein219 , BB . 5910.
Künzelsau : StBer . 15101 , abg . St . 1905, Ja 1835, Nein47, VB . 1400.
Lauphrim : St .Ber . 16 778, abg . St . 3537 , Ja 3295 , Nein198, VB . 2068.

Leonberg -. StBer . 23038 , abg . St . 8104 , Ja 8087 , Scein210 , VB . 7077.
Leutkirch : St .Ber . 16667 , abg . St . 1806, Ja 1662, Nein112, V .B . 841.
Ludwigsbnrg : StBer . 48 469, abg . St . 24 925 , Ja 23 774,Nein 794 , VB . 21744.
Marbach : St .Ber . 16248 , abg . St . 4055 , Ja 3922 , Nein90, V .B . 3091.
Maulbronn : StBer . 16 933, abg . St . 5820 , Ja 5558 , Min166, VB . 4772
Mergentheim : StBer . 17018 , abg . St . 1191, Ja 1111,Nein 62, BB . 897.
Munsingen : St -Ber . 14248 , abg . St . 2416 , Ja 2362 , Nein124 V .B 1941.
Nagold : StBer . 15 380, abg . St . 2247 , Ja 2154 , Nein 70,V .B . 1086.
Neckars «!« ! : St . Ber . 20 459, abg . St . 7392 , Ja 6953 , Nein288 . VB . 6660.
Nercsheim : StBer . 11000 , abg . St . 2137 , Ja 2039 , Nein86, VB . W15.
Neuenbürg : St .Ber . 22 710, abg . St . 6926 , Ja 6508 , Nein252 , V .B . 4824.
Nürtingen : StBer . 20 451 , abg . St . 9060 , Ja 8653, Nein280, V .B . 7882.
Oberndorf : St . Ber . 23 846, abg . St . 12 305, Ja 11380,Min 628 , VB . 9590.

110 ^ 20 459, abg . St . 3501, Ja 3349 , Min
Rammsburg : StBer . 29855 , abg . St . 5542, Ja 5235 , Min

'Reutlingen -. StBer . 38 429, abg . St . 17 788, Ja , 17110,Nein 517 , VB . 15 297.

Ballscherz . Eine Wiener Gesellschaft hielt Stistungsball.Das Fest war im schönsten Zuge . Da niest jemand Herz- und
nervenerschütternd . Allgemeines Gelächter ! Aber er niest nocheinmal so schallend , daß allgemeine Entrüstung entsteht und derRuf laut wird : „Naus !" Da niesen Wer schon zehn , zwanzigund unter ihnen die ärgsten Schreier . Noch eine Minute unddas Niesen schallt durch alle Teile des großen Saales wie eingewaltiges Pelotonfeuer — Gäste und Direktoren , Wirte undKellner , Tänzerinnen und Polizeidiener selbst — alles niest undniest immer wieder , als wären sie toll geworden . Plötzlichriefs : „Türen und Fenster aus !" Fenster und Türen flogenrasch aus , ein gewaltiger Luststrom durchzog die Säle und ent¬führte das Niespulver und den Pfeffer , den unbekannteStörenfriede cmsgestreut hatten —



RMingen : -tzö:
137 , VB . 2148.

Rottenbirrg : StEer . 17 568 , abg . St . 7415 , Ja 7098 , Nein
330 , VE . 6566.

Rottweil : StEer . 31036 , «Lg . St . 14152 , Ja 13 445,
Nein 715, VE . 11931.

Sanlgau : StEer . 18366 , abg . St . 4250 , Ja 3S88, Nein
213 , VE . 3493.

Schorndorf : StEer . 17 799 , abg . St . 6059 , Ja 5774 , Nein
185, VE . 4570.

Sigmaringen : StEer . 215W , abg . St . 5743 , Ja 5375 , Nein
296 , VE . 3448.

Spaichingen: StEer . 11450, abg. St . 4322, Ja 4114, Nein
137 BE . 3751.

"Sulz : StEer . 11494 , abg . St . 2729 , Ja 2563 , Nein 115,
VE . 1817.

Tettnang : St .Ber . 21363 , abg . St . 4727 , Ja 4411 . Nein
246 VE 2584

"Tübingen . StEer 31369 , abg . St . 12399 , Ja 11998 , Nein
313 , VE . 11211.

Tuttlingen : StEer . 24109 , abg . St . 11225 , Ja 10716,
Nein NI V B 9697 . '

Ulm : StEer . 47068 , abg . St . 12436 , Ja 11853 , Nein 452,
VE . 7866.

Urach : StEer . 21 707 , abg . St . 7153 , Ja 6790 , -Nein 268,
VE . 6061.

Vaihingen : StEer . 13458 , abg . St . 3165 , Ja 3055 , Nein
92, VE . 2410.

Waiblingen : StEer . 28598 , abg . St . 8517 , Ja 8133 , Nein
245 , VE . 6562.

Waldsee : StEer . 17925 , abg . St . 3286 , Ja 3068 , Nein
172 , VE . 1501.

Wange « : StEer . 16568 , abg . St . 2556 , Ja 2368 , Nein
156, VE . 1322.

Welzheim : StEer . 13571 , abg . St . 4661 , Ja 4477 , Nein
127 V B 3266.

Karlsruhe . <32 . Wahlkreis . — Baden .) Endergebnis . Fm
32. Wahlkreis Baden wurden abgegeben 571961 gültige Stim¬
men , davon mit Ja 548 203 , mit Nein 23758 , U . St . 12268.
Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 1432 692 . Die Wahl¬
beteiligung betrug 38 Prozent der Wahlberechtigten mit Ja
und 40,5 Prozent überhaupt . Beim Volksbegehren betrug die
Zahl der gültigen Eintragungen von 1492 722 Stimmberech¬
tigten 500 238 oder 34,7 Prozent.

Freiburg -Stadt : StEer . 59546 , Ja 20 833, Nein 1040,
Ungültige Stimmen 394.

Amtsbezirk Billingen : StEer . 29143 , Ja 9930 , Nein 577,
U . St . 306.

Karlsruhe -Stadt : StEer . 100282 , Ja 38834 , Nein 1349.
Amtsbezirk Drmaueschingen : StEer . 24032 , Ja 6683,

Nein 3N.
Singen : St .Ber . 7160 , Ja 4391 , Nein 268 , U . St . 164.
Konstanz : StEer . 20160 , Ja 8294, Nein 350.
1 . Wahlkreis Ostpreußen . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)/

Stb . 1303257 . Ia -Stimmen 263902 . Nein 8778 , U.St . 5056 . Die
Ja -Stimmen betragen 25 Prozent der Stimmberechtigten.

2 . Wahlkreis Berlin . Stb . 1483037 , Ja 942654 , Nein 31077,
U.St . 45187.

3 . Wahlkreis Potsdam II . (Vorläufiges amtliches Endergeb¬
nis .) Stb . 1088444 , Ja 531 863 , Nein 19536 , U.St . 22833 . Die
Ja -Stimmen betragen 45,5 Prozent der Stimmberechtigten.

4 . Wahlkreis Potsdam I . Stb . 1202005 , Ja 565865 , Nein
22013 , U Et . 25699.

^Wahlkreis Frankfurt a . O . (Vorläufiges amtliches Ender¬
gebnis .) Stb . 1101293 , Ja 297340 , Nein 13403 . U. St . 12 953.

6. Wahlkreis Pommern . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)
Stb . 1 142.650 . Ja 269454 , Nein 11398 , U.St . 5761 . Die Iä -Stlm-
men betragen 21,8 Proz . der Stimmberechtigten.

7 . Wahlkreis Breslau . (Vorläufiges amtl . Endergebnis .) Stb.
1195249 , Ja 383108 , Nein 24909 , U.St . 13443 . Die Ja -Stimmen
betragen 32 Proz . der Stimmberechtigten.

8 . Wahlkreis Liegnitz . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .) Stb.

OberamtsstadtNeuenbürg.

Die städtische Wasserleitung
wird morgen Dienstag de» 22 . Juni wegen eines
Neuanschlusses von vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr

ZM- abgestellt. -HW
Etadtbanamt.

ZeMlkmktnW der GAu.Silinackiln
Verwaltungsstelle Birkeufelb.

U« unsere Mitglieder!
Wegen der bevorstehenden Quartalsabrechnung ersuchen

wir unsere Mitglieder, die mit ihren Beiträgen noch im Rück¬
stand sind, dieselben zu begleichen. Ferner ist ein Irrtum
uns unterlaufen bezüglich der Familienhilfe, wonach im
2. Quartal die 30 Pfg. pro Gang des Arztes nicht mehr
bezahlt werden müssen, diese Bestimmung tritt erst mit dem
3. Quartal in Kraft, wir bitten deshalb unsere Mitglieder,
soweit sie die Scheine beim Vorstand schon abgegeben haben,
diese zu begleichen beim Vorstand.

Für die Ortsverwaltvvg : VorstandK. A. Roth.

Neuenbürg, den 19. Juni 1926.
vanklagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
dem herben Verlust meiner lieben Frau,

unserer guten Mutter, Tochter, Schwägerin undTante

an

Solls Blaich, geb. Blaich,
sagen wir hiemit herzlichen Dank. Insbesondere
danken wir allen, die unsere liebe Entschlafene
während ihrer Leidenszeit erfreuten und erquickten,
der Schwester Margarete für ihre liebevolle
Pflege, der Sängervereinigung„Freundschaft"
für den erhebenden Gesang, den Schulkameraden,
Geschäftskolleginnen und der Fa. Oskar Schenk,
Birkenfeld, für ihre Kranzniederlegung, sowie
für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden von nah und fern.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Richard Blaich, Schutzm., und Sohn Franz.

a 263093 , Rein 13377 ) U. St.
betragen 34 .5 Prozent der Stimmberechtigten.

8 . Wahlkreis Oppeln . Stb . 794695 . Ja 193933 , Nein 11975.
U. St . 4888.

1V. Wahlkreis Magdeburg . Stb . 1058947 , Ja 453800 . Nein
16754 , USt . 23051.

11. Wahlkreis Merseburg . (Vorläufiges amtl . Ergebnis .) Ja
351142 , Nein 12564 . U.St . 14281 . Die Ia -Stimmen betragen 39,4
Prozent der Stimmberechtigten.

12 . Wahlkreis Thüringen . Stb . 1421438 . Ja 580806 , Nein
24833 , U St . 32423.

13 . Wahlkreis Schleswig -Holstein . (Vorläufiges amtliches
Ergebnis .̂ Stb . 1004910 , Ja 351975 . Nein 13630 , U.St . 16021.
Die Ia -Stimmen betragen 35 Prozent der Stimmberechtigten.

14 . Wahlkreis Weser -Ems . (Vorläufiges amtl . Ergebnis .) Stb.
909953 , Ja 254959 , Nein 10864 , U.St . 12 473.

15 . Wahlkreis Osthannover . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)
Stb . 654II4 , Ja 180404 . Nein 9519 . U. St . 9806.

16 . Wahlkreis Siidhannover - Braunschweig . (Vorläufiges amt¬
liches Ergebnis .) Stb . 1236841 . Ja 469106 , Nein 23466 , U.St.
27371 . Die Ia -Stimmen betragen 42 Prozent.

17 . Wahlkreis Westfalen -Nord . (Vorläufiges amtl . Ergebnis .)
Stb . 1353756 . Ja 447248 , Nein 17627 . U. St . 17525.

18 . Wahlkreis Westfalen -Sild . Stb . 1640 048 , Ja 727472,
Nein 23259 , U.St . 36145.

19 . Wahlkreis Hefsen -Naffau . (Vorläufiges amtliches Ergeb¬
nis .) Stb . 1581716 , Ja 635 382 , Nein 24305 , U.St . 23207 . Die
Ia -Stimmen betragen 40,1 Prozent der Stimmberechtigten.

20 . Wahlkreis Köln -Aachen . (Vorläufiges amtl . Ergebnis .)
Stb . 1364830 , Ja 466172 , Nein 20563 . U.St . 9073.

21 . Wahlkreis Koblenz -Trier . (Vorläufiges amtl . Ergebnis .)
Stb . 757833 , Ja 134994 , Nein 7137 , U.St . 2970 . Die Ia -Stimmen
betragen 17,8 Proz . der Stimmberechtigten.

22 . Wahlkreis Düffeldorf -Ost . (Vorläufiges amtliches Ender¬
gebnis : Stb . 1396932 , Ja 584472 , Nein 18426 . U. St . 16868.
Wahlbeteiligung 41,9 Prozent.

23 . Wahlkreis Düffeldorf - West . Stb . 1067955 , Ja 359836.
Nein 12626 . U.St . 7178 . Die Zahl der gültigen Eintragungen für
das Volksbegehren war 259427 , Wahlbeteiligung 35,5 Proz.

24 . Wahlkreis Oberbayern -Schwaben . Stb . 1548527 , Ja
320163 . Nein 10918 , U.St . 4079-

25 . Wahlkreis Niederbayern -Oberpfalz . (Borl . amll . Ergebnis .)
Stb . 778338 , Ja 97581 , Nein 3814 , U.St . 1563 . Die Ia -Stimmen
betragen I2,5 >Proz . der Stimmberechtigten.

26 . Wahlkreis Franken . (Vorläufiges amtl . Endergebnis .)
Stk . 1551 192 , Ja 413938 , Nein 14431 . Die Ia -Stimmen betragen
26,7 Prozent der Stimmberechtigten.

27 . Wahlkreis Pfalz . (Vorläufiges Endergebnis .) Stb . 665365,
Ja 186104 . Nein 6412.

28 . Wahlkreis Dresden -Bautzen . (Vorläufiges amtliches Er-
gebnis .) Stb . 1237766 , Ja 551532 , Nein 25554 . U. St . 29954.
Die Ia -Stimmen betragen 44 Prozent der Stimmberechtigten.

29 . Wahlkreis Leipzig . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)
Stb . 874883 , Ja 454099 , Nein 21546 , U. St . 23881 . Die Ia -Stim¬
men betragen 51,8 Prozent der Stimmberechtigten.

39 . Wahlkreis Chemnitz -Zwickau . Stb . 1190820 , Ja 540943,
Nein 22781 , U. St . 34442.

33 . Wahlkreis Heffen -Darmstadt . (Vorläufiges amtliches End¬
ergebnis .) Stb . 870796 , Ja 348 335 . Nein 15 572 , U. St . 10234.
Die Ia -Stimmen betragen 40,2 Prozent der Stimmberechtigten.

34 . Wahlkreis Hamburg . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)
Stb . 855000 , Ja 449168 , Nein 18090 , U. St . 22461 . Die Ia -Stim-
men betragen 52,5 Prozent der Stimmberechtigten.

L5 . Wahlkreis Mecklenburg . (Vorläufiges amtliches Ergebnis .)
Eid . 453 103, Ja 159059 , Nein 5459 , U. St . 8235.

Düffeldorf . (Vorläufiges Endergebnis ) Stadtgebiet : Stb . 314499
Ja 104190 , Nein 3415 . U. St . 2076.

Dresden . (Vorläufiges Endergebnis ) Stadtgebiet : Stb . 450993,
Ja 205688 , Nein 7666 . U. St . 8304.

Lübeck . (Stadt und Land .) Stb . 89153 . Ja 42099 , Nein 1227.
U. St . 4003.

Augsburg . (Stadt .) Stb . 103595 , Ja 39066 , Nein 1212.
U. St . 496.

acht » . (Stadt un
1443 , U. St . 522

München . (Stadt und Land .) Stb . 440769 Ja
3525 , U.St . 1384 . ' 877, ^

Effen -Stadt . (Vorläufiges Endergebnis .) Stb
125259 , Nein 4022 , U.St . 3742 . z,

Frankfurt a . M .. 20 . Juni . ' Der Abstimmung,
Zwischenfall verlausen . In den Außenvierteln habm iick̂ A
weise 60 Proz ., in den Innenvierteln etwas unter m
Abstimmung beteiligt " ^ oz. ^

Fra ikfurt a . M . (Vorläufiges Gesamtergebnis)
176849 Ja . 6675 Nein . 5874 U.St . >

Duisburg . 63836 Ja , 1901 Nein , 1062 U.St
Sffenbach a . M . Vorläufiges amtliches Ergebnis-

33912 2 a, 1574 Nein . 1301 U.St . Wahlbeteiligung 63 5 Vw- A ' !
Volksbegehren waren 29575 Unterschriften abgegeben

Mülheim -Ruhr . Vorläufiges Endergebnis : 80716 Stk V-
Ia . 677 Nein , 478 U.St . ^

Hannover . Vorläufiges amtliches Endergebnis - 3m,n^
156 584 Ja . 6669 Nein . 13541 U.St . °>d,

Köln -Stadt . Teilergebnis . Aus 325 von 468 Wablbw-t
124530 Ja , 4637 Nein . Stb . 331513.

Bochum . Vorläufiges Endergebnis . Aus dem Stadtgebiet »
129404 Stimmberechtigten wurden gezählt 52621 Ja 2,7° ^
1420 U.St . ' ^

Dortmund . Vorläufiges Endergebnis . Stb . 120446 Zok?»»
Nein 2303 , U.St . 3152 . ' ^

Das vorlüufige Ergebnis des VolksentscheidsM-,
die Enteignung der FUrstenvermögen. "

Berlin,  21 . 3uni. Bei einer Gesamtzchdee
Stimmberechtigten von 39687848 wurden inŝ Ä
15584821 Stimmen abgegeben, davon waren NM
ungültig und 15025451 gültig. Mit 3a stimM
14440779 und mit Nein 584672. Aus dem vorläusL
amtlichen Gesamtergebnis ergibt sich, daß beim Volks¬
entscheid 36,3"/o der Stimmberechtigten mit 3a gesti«
haben.

Der Verlaus-er Abstimmung im Reich.
Berlin, 20. Juni. Die Abstimmung zum Volksentscheids

nach den bisher vorliegenden Meldungen im ganzen Reich
ernstere Ruhestörungen verlaufen . Die Wahkbeteiligmzischwankt sehr stark. hrend aus einzelnen Stadtvierteln
Wahlbeteiligung von nur 15 Prozent gemeldet wird , liegen M-
den Jndustriebezirken und aus den hauptsächlich von der Ar¬
beiterschaft bewohnten Stadtvierteln Meldungen über ein
Wahlbeteiligung bis zu 70 Prozent vor , obwohl zum BeiU
aus den Jndustriebezirken Osten und aus oberschlesischenSW
ten noch in den ersten Nachmittagsstundcn nur eine gerinch
Wahlbeteiligung etwa bis zu 25 Prozent verzeichnet werde»
konnte . Der Abstimmungstag ist im ganzen Reich durch eine!
einseitige , hauptsächlich von den kommunistischen Partemchm- !
gern betriebene Propaganda gekennzeichnet , während von kr
Opposition am Abstimmungstage vielfach auf die Propaganda
so gut wie ganz verzichtet wurde . In Berich selbst ist die Ab¬
stimmung ohne Ruhestörungen verlausen . Dagegen werden ans
Magdeburg und Halle Zusammenstöße zwischen Stahlhelwlen-
ten und Roten Frontkämpfern gemeldet . In Halle selbst der- !
lief zwar die Abstimmung ruhig , aber in Ammendorf bei HM
wurden bei einem Zusammenstoß sieben Stahlhelmlente , da¬
runter zwei schwer verwundet . Die Kommunisten hatten drei
Verletzte . In Magdeburg wurden drei Stahlhelmlente vm
Roten Frontkämpfern schwer verletzt , sodaß sie ins Krankenhaus
übergeführt werden mutzte . In beiden Fällen konnte die Poli¬
zei durch rasches Eingreifen weitere Zusammenstöße Vermeil» .
Auch in Görlitz kam es zu Schlägereien zwischen Stahlhelm-
lenten und Angehörigen des Roten Froritkäm - ferbundes, dir
aber keine ernsten Verletzungen im Gefolge hatten . Die Quar¬
tiere beider Parteien wurden von der Polizei nach Waffe»
durchsucht , die Untersuchung hatte aber ein negatives Ergebnis.

Neuenbürg, 21. Juni 1926. « « R.-A
Oberamtsstadt Neuenbürg,

Ioäs8- r̂>2eiA6.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
meine liebe und treue Frau, unsere liebe, gute
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

>ViII ^ 6lrnjn6 krau,
geb. Völlm,

heute nacht2 Uhr nach ihrem langen, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter von
52'/, Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

gegen gute Sicherheit und hohen
Zins(Hypothek und ev. Bürg¬
schaft) auf größeres Anwesen
sofort aufzunehmen gesucht.

Angebote an die„Enztäler"-
Geschäftsstelle erbeten.

am Dienstag den 22. IM,
abends6 Uhr.

Tagesordnung:

Gegen gute Sicherheit suche

1. Bausachen.
2. WohnungszwangswirtsW
3. Rechnungssachen.
4. Vorberatung des Bau¬

voranschlags.
5. Bürgeraufnahmen und

Sonstiges.
Stadtschultheiß Knödel

In tiefer Trauer:
Der Gatte: Wilhelm Ra« .
Die Söhne: Willy mit Braut und Karl.

aufzunehmen.
Angebote unt. K. M. 100

an die Enztäler-Geschäftsstelle.
VMsn- Xartr»
liefert rasch und billig
C. Meeh'sche Buchdrücke, ei,

Beerdigung: Mittwoch nachmittagV- 4 Uhr. Break, ^ ZM

Neuenbürg, 18. Juni 1926.

vkUlKSLUUIIA.
Für bewiesene herzliche Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Frau und Mutter sagt
aufrichtigen Dank

ksmiliö Ksr! lissrinsmi.

gut erhalten, 4sitzig, mit Pa
tentachsen, wegen Entbehrlich¬
keit zu verkaufen.

Rene Heilanstalt,
Schömberg.

Schölle SuuMner
1926er Frühbrut, liefert billigst
I . Mohr jr ., Geflügelh.,
Ulm a. D . Preisliste gratis.

nur noch bis 30.ZW
steuerfrei,

Henkell, « etzltt,
Kurpfalz-Sitl«

empfiehlt billigst
Lnöller,

Weinhandlung,
Höfe« a.

Za^

H e r r e n a l b.
Ca. 1 Morgen

Wiesen
im Loffenauereck zu verpachten.

Angebote zu richten unter
R. H. an Hotel„Sonne".

Neuenbürg.

zu Junipreisen  sind ein¬
getroffen bei

neu eröffnet in Neuenbürg  eine
lVLseiis- ^iniatlmestelle
bei Frau Hrnvstlnv 8p »Hnx«i', Turnstr.2 ,

gegenüber der Bügeleisenfabrik.
Angenommen wird: Starlwasche, Herrenhemd
Kragen und Manschetten, HaushaltuugSwasqe

jeder Art rc. Tadellose Ausführung.
Auf Wunsch wird die Wäsche abgeholtu. zurückgedra
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